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liebe Glücksuchende,
am besten wäre es, sämtliche Dublin-Klischees in einem Fass Guin-
ness zu ertränken. Wer Irlands Hauptstadt besucht, darf so viel mehr 
erwarten als Temple Bar, Trinity College und Schwarzbier. Strände, 
Seerobben und Schweinswale zum Beispiel. Die breite Bucht der  
Irischen See wartet schließlich direkt vor der Haustür.  
Baden an goldenen Sandstränden oder Bummeln durch verträumte 
Hafenorte – das ist nach nur kurzer Fahrzeit mit der Stadtbahn mög-
lich. Beneidenswerte Dubliner. Da leben sie in einer der spannends-
ten Kulturmetropolen unserer Zeit voller Museen, Galerien, Kirchen, 
Konzertsäle, Theater und Sportstätten, aber vom Stadtzentrum aus 
sind die waldigen Dublin Mountains nur einen „puddle jump“, einen 
Pfützen-Hüpfer, entfernt.  
Wir haben unsere Herzen vor vielen Jahren an Irlands Hauptstadt 
verloren, an das Rot der Backsteinhäuser, das Grün der vielen Parks, 
an die wechselnden Blautöne des Liffey-Flusses, das Möwenlachen 
und den Glanz, den das britische Empire als architektonisches Erbe 
hinterlassen hat. In diesem Buch berichten wir nun von den Orten, 
die einen tief berühren, zum Staunen oder Lachen bringen können, 
weil einem dort das Glück ganz nach Dubliner Art begegnen kann.  
 
Viele Glücksmomente und immer einen Regenschirm im Gepäck 
wünschen Ihnen 
 
Nicole Quint & Thomas Schneider  
 

G lück
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h  Great South Wall und Poolbeg Lighthouse, Dublin 4 
h  ÖPNV: Bus S2 bis Stop 369, Pine Road, Irishtown,   

50 Minuten Fußweg bis zum Leuchtturm

lkälök

Das Festland vergessen
Great South Wall und Poolbeg Lighthouse

Die See nimmt Anlauf und wirft ihre Wellen mit solcher Wucht gegen 
den Wall, dass Gischt darüberschwappt und ich beinahe nasse Füße 
kriege. So muss das sein. Mit windrosa Wangen, Salz auf den Lippen 
und einer kreischenden Möwenmafia über dem Kopf bin ich unterwegs 
auf dem Great South Wall, einem der längsten Seewälle Europas. Von 
Dublins Docks führt er rund vier Kilometer weit in die Bucht hinaus 
bis zum Poolbeg Lighthouse. Am roten Anstrich des Leuchtturms fin-
den die Augen einen Halt, bevor der Blick wieder über die unermess-
liche Weite von Himmel und Meer taumelt. Eine Welt ganz in Blau 
mit einem kleinen roten Fleck in der Ferne, auf den man zusteuert. Es 
ist fast wie auf einem Boot, und wenn der Wind mich wieder ein biss-
chen heftiger schubst, wird der Great South Wall tatsächlich zur Trai-
ningsstrecke für den breitbeinigen Matrosengang.  
Mit jedem Schritt gerät die Stadt in meinem Rücken weiter in Verges-
senheit. Die Welt ist fern, und unter meinen Füßen verwandelt sich 
eine mächtige Mauer aus Granitblöcken in den längsten Glücksort, 
den Dublin zu bieten hat. Erbaut wurde der Wall im 18. Jahrhundert, 
um Wellen zu brechen und Dublins Hafen vor der Verlandung durch 
eingeschwemmten Sand zu schützen. An eine Promenade für Men-
schen, die gern ihre Nase in den Wind halten und Sturmtaucher beim 
Flugmanöver beobachten, dachte damals bestimmt keiner.  
Als ich den Leuchtturm schließlich erreiche und mich umdrehe, ist 
Dublin noch da – das industrielle Dublin mit Werften, Kränen und 
Containerhallen und mit den beiden rot-weiß gestreiften Schornsteinen 
eines stillgelegten Kraftwerks. Die 207 Meter hohen Türme sind längst 
zu Wahrzeichen der Stadt geworden und mittlerweile auch zur Heimat 
für ein Wanderfalkenpaar. Das hat dort oben den perfekten Nistplatz 
mit Blick über die Bucht von Dublin gefunden. Diese Falken gehören 
zu den schnellsten Raubvögeln der Welt, und mit ein bisschen Glück 
und Geduld kann man beobachten, wie sie in spektakulären Sturzflügen 
von den Schloten herabschießen.
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h  Grand Canal Square, Docklands, Dublin 2 
h  ÖPNV: Bus C1, C2, C3, C4, 47, 56A, 77A bis Stop 353,  

Grand Canal Quay, Grand Canal Dock

Ein Menschenmagnet
Grand Canal Square

Im Fundbüro der Vergangenheit gibt es eine Schublade mit der Auf-
schrift Damals war alles besser. Nostalgiker wühlen gern darin, um sich 
an Zeiten zu erinnern, in denen Dublin noch ein idyllisches Dorf, die 
Menschen fromm und fleißig waren und in gemütlichen Backstein-
häusern wohnten statt in solch seelenlosen Glastürmen, wie moderne 
Stadtplaner sie heute bauen lassen. Doch unser Gedächtnis ist ein Ver-
klärungsapparat. Die romantische Idylle hat es in Irlands Hauptstadt 
nie gegeben, ganz im Gegenteil. Deshalb sind die meisten Dubliner 
auch froh, dass sich das Gesicht ihrer Stadt so stark verändert hat. Vor 
allem die Docklands, das frühere Hafenviertel östlich des Stadtzentrums, 
glänzen mit neuer Urbanität. Besonders attraktiv ist dort der Grand 
Canal Square, ein 10.000 Quadratmeter großer Platz, der von der ame-

rikanischen Landschaftsarchitektin Martha Schwarz entworfen 
wurde und mit dreieckigen Beeten, markanten Brunnenanlagen, 
spitzwinkligen Glasbauten und rot lackierten Pfählen viele Blick-
fänger bietet. Wo einst Arbeiterkaschemmen, Lagerschuppen 
und Kräne verrotteten, bringen heute Hotels, Cafés, Restaurants 
und ein von Stararchitekt Daniel Libes-kind entworfenes Theater 
Weltflair nach Dublin. Schicke Apartment- und Bürohäuser ba-
lancieren auf Stelzen über dem alten Kanalbecken, in dem Kin-
dergruppen das Kajakfahren lernen und Wakeboarder, gezogen 
von einem Wasserlift, auf ihren an die Füße geschnallten Brettern 

dahingleiten oder Sprünge an der Schanze üben.  
Der Grand Canal Square hat viel Farbe und Dynamik in diesen Teil 
Dublins gebracht und sich zu einer sozialen Drehscheibe entwickelt, 
einem echten Menschenmagnet. Theaterbesucher, Flaneure, Angestellte 
in der Mittagspause, Teenager nach Schulschluss, zeitungslesende Se-
nioren und Freundinnen bei der Shoppingpause – der Platz ist der 
perfekte Ort, um Iren beim Irischsein zu beobachten und sich mit 
ihnen darüber zu freuen, dass vom „dirty old Dublin“ nicht mehr allzu 
viel übrig ist. 
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h  Patrick Kavanaghs Parkbank, Wilton Terrace, nahe Baggot Street Bridge, Dublin 2 
h  ÖPNV: Bus 38, 38A, 39, 70 bis Stop 7333, Mespil Hotel, Dublin City South

Poet mit Liebeskummer
Patrick Kavanaghs Parkbank am Grand Canal

„On Pembroke Road look out of my ghost“ – keine gewöhnliche Bitte, 
aber es war auch kein gewöhnlicher Mann, sondern der Dichter Patrick 
Kavanagh, der seine Leser aufforderte, auch lange nach seinem Tod in 
Dublin nach seinem Geist Ausschau zu halten. Er wusste, dass er un-
vergängliche Spuren in der Stadt hinterlassen würde. In der Raglan 
Road zum Beispiel, wo er im Jahr 1944 zum ersten Mal der großen 
Liebe seines Lebens begegnete – Hilda Moriarty. Eine dunkelhaarige 
Schönheit, die in Hollywood Filmkarriere hätte machen können, aber 
lieber Medizin in Dublin studierte, nebenbei Kavanagh den Kopf ver-
drehte und ihn schließlich für eine bessere Partie sitzen ließ. „On Raglan 
Road“ heißt das Gedicht, in das Kavanagh all seinen Herzschmerz 
fließen ließ und das in der Vertonung durch die irische Folkband The 

Dubliners berühmt wurde.   
In seinem Kummer suchte Kavanagh oft Trost an seinem Lieb-
lingsort, einer Stelle am Grand Canal nahe der Baggot Street 
Bridge. Wenn er dort seine Gedanken mit dem Wasser fließen 
lassen konnte, beschrieb er die Wirkung auf ihn als geradezu 
seelsorgerisch. So verbunden hat er sich diesem Ort gefühlt, 
dass er sich wünschte: „Commemorate me, where there is water, 
canal water, preferably, so stilly greeny at the heart of summer.“ 
Heute sitzt eine lebensgroße Bronzeskulptur des Dichters auf 

einer Bank an seinem alten Lieblingsplatz am Grand Canal. Die Arme 
vor der Brust verschränkt, die Tageszeitung in die Jackentasche gesteckt 
blickt Kavanaghs Statue auf vorbeiziehende Schwäne und Reiher, die 
versteckt im Uferschilf stehen. Ich leiste ihm bei schönem Wetter gern 
Gesellschaft, schaue auf das dunkle Wasser des Kanals, das silberne 
Sonnenstrahlen reflektiert, und höre dabei „On Raglan Road“ in einer 
Version von Van Morrison: „On Raglan Road on an Autumn Day, I 
saw her first and knew, That her dark hair would weave a snare, That I 
might one day rue.“ Und dann bin ich mir sicher, dass ich ihn gefunden 
habe – den Geist von Patrick Kavanagh.
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